
 Mediendienst
 

Stuttgart, 12. Juni 2018

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Kern: Aussagen Kretschmanns sind abenteuerlich und ein Schlag ins
Gesicht der Schulen und Steuerzahler

Zur Aussage von Ministerpräsident Kretschmann zu ella, da sei Neuland betreten worden, da müsse man
damit rechnen, dass Dinge nicht funktionieren, Kretschmann habe nicht den Eindruck, Kultusministerin
Susanne Eisenmann und Digitalisierungsminister Thomas Strobl hätten sich zu wenig gekümmert, sagte
der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern.

„Die Aussagen von Ministerpräsident Kretschmann sind abenteuerlich. Gerade wenn man Neuland
betritt, braucht man eine Machbarkeitsstudie, muss man mit verbindlichen Vereinbarungen möglichst
viel Klarheit schaffen und darf man ein solches Projekt mit über 25 Millionen Euro Umfang nicht aus den
Augen lassen. Spätestens nach den Vorgängen um den Berliner Flughafen und den ständigen
Fehlmeldungen aus der Bundeswehr muss doch auch dem letzten Fachminister klar sein, dass er
bedeutenden Projekten besondere Aufmerksamkeit widmen muss. Genau das haben die Minister
Eisenmann und Strobl aber gerade nicht getan, zum Leidwesen der Schulen und des Steuerzahlers, der
mit seiner Arbeit das leichtfertige Handeln der Koalition bezahlen muss.“


